
Das Informationssystem der Reisemedizin seit 1992

Tropimed® bietet wesentliche, offizielle und aktuelle reisemedizi-
nische Informationen, dank seinem Impfplan, seinen Reisedossiers 
und seinen epidemiologischen Nachrichten und Empfehlungen für 
den Reisenden.
Tropimed® ist auf CD-ROM und im Internet erhältlich.
Die Empfehlungen sind auf den Angaben des Bundesamts für  
Gesundheit (BAG), der World Health Organisation (WHO), des Centers 
for Disease Control and Prevention (CDC) und der Ständigen Impf
kommission (STIKO) basiert.

Ein Jahresabonnement beinhaltet
Das Programm auf CD-ROM

Unbegrenzten Zugriff auf die ständig aktualisierte 
Internetversion

Monatlich per Fax oder per E-Mail zugestellte 
epidemiologische Nachrichten (Faxnews)

Epidemiologische Online-News

Zwei Aktualisierungen pro Jahr auf CD-ROM

Aktualisierungen via Internet der CD-ROM-Daten 
zwischen zwei Ausgaben
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Tropimed®

Postfach 142
CH-1211 Genf 17
www.tropimed.com
E-mail: custserv@tropimed.com

Systemanforderungen
Installation für MS Windows®

• Microsoft Windows® 95 oder höher
• 32 MB RAM
• 100 MB freien Festplattenspeicher

Zugang zur Internetversion 
• Standard Browser  

PDA Version
• Gerät (Palm®, Window Mobile®, Symbian® oder Blackberry®) 
mit dem kostenlosen Mobipocket® Reader ausgestattet

Änderungen sämtlicher technischen 
Spezifikationen ohne Vorankündigung 
vorbehalten

Die Datenbank 
über  
Reisemedizin
für Fachleute im Gesundheitsbereich
[auf CD-ROM, Internet und PDA]

Prof. Dr. med. Robert Steffen, Emeritus der 
Universität Zürich, Adjunct Professor, Epidemio­
logy and Disease Prevention Division, University 
of Texas School of Public Health, Houston, TX, 
U.S.A., Hon. FFTM/ACTM (Australasia), Editor-in-
Chief of The Journal of Travel Medicine.

Schweiz
Prof. Dr. med. Christoph Hatz, DTM&H, Vorsit­
zender des Expertenkomitees für Reisemedizin 
(EKRM), Leiter der Abteilung Epidemiologie 
und Prävention übertragbarer Krankheiten am 
Institut für Sozial- und Präventivmedizin der 
Universität Zürich, Departementsleiter, Medizin 
und Diagnostik & Stellvertretender Direktor 
am Schweizerischen Tropeninstitut Basel und 
Direktor des WHO Collaborating Centre for 
Travellers’Health.

USA
Henry W Murray, M.D., Professor und Associate 
Chairman of Medicine im Weill Medical College  
der Cornell University und Arzt im New York  
Presbyterian Hospital in New York City. 
Dr. Murray erteilt Beratungen für Reisende im  
Cornell’s International Health Care Service.

Deutschland
Dr. Christian Schönfeld, Institut für Tropenmedi­
zin Berlin, Mitglied im Arbeitsausschuß Reiseme­
dizin der DTG.

Berater



Impfplan
Der "Impfplan" wird automatisch entsprechend 
Abreisedatum und Reiseroute erstellt.

Persönliches Reisedossier
Das "Reisedossier" enthält Empfehlungen für 
die ausgewählte Reiseroute sowie ein Merk­
blatt für den Reisenden. Es kann mit selbst 
ausgewählten Dokumenten, entweder von 
Tropimed® stammende oder selbst hergestell­
ten (persönliche Dokumente), ergänzt werden. 
Das Reisedossier kann zusätzlich mit einem 
Logo sowie einer Kopf- und Fusszeile persona­
lisiert werden.

Epidemiologische News im  
Internet und per Fax oder E-mail
Die News (epidemiologische Nachrichten, Än­
derungen bezüglich Empfehlungen, neue Impf­
stoffe…) werden wöchentlich im Internet aufge­
führt. Die Internetversion ermöglicht die Suche 
nach News mit Schlüsselwörtern (Länder, Krank­
heiten) und nach Datum sowie die Sendung per 
E-Mail an Dritte. Eine Auswahl der wichtigsten 
News wird monatlich an die Abonnenten per 
Fax (Faxnews) oder E-Mail zugesendet.

Laufende Aktualisierung
Tropimed® auf Internet wird dauernd aktualisiert. 
Die CD-ROM Updates werden an die Abonnenten 
gesendet und sind auch via Internet verfügbar.

Handouts für den Reisenden
Speziell für den Reisenden verfasste Empfeh­
lungen.

Persönliche Ausdrucke
Möglichkeit Logos, Kopf- und Fusszeilen und 
Seitenumbruch einzufügen.

• Krankheiten und deren Verbreitung auf  
	 Welt- oder Kontinentskarten
• Impfungen
• Persönliche Risiken (Diabetes,  
	 Schwangerschaft, Kinder usw.)
• Umweltrisiken (Flugreise, Sonne,  
	 Höhenlagen usw.)
• Vorbeugungsmassnahmen für den  
	 Reisenden (Reisebeschwerden, Durchfall,  
	 Desinfektion des Trinkwassers usw.)
• Wesentliche Medikamente

• Personalisierte Impfplanmodelle
• Persönliche Dokumente
• Nützliche Adressen in den Abreiseländern 
	 (zugelassene Impfstellen)
• Import und Export von Texten im  
	 HTML-Format

• Obligatorische und empfohlene Impfungen
• Impfplan
• Malaria: Chemoprophylaxe  
	 und Notfalltherapie
• Andere Risiken
• Geographische Karte mit den  
	 Malaria-Endemiegebieten
• Geographische Karte mit Höhenangaben
• Klima in den wichtigsten Städten  
	 des Landes
• Nützliche Adressen (Botschaften  
	 und Konsulate)

Für 229 
Reiseländer

Detaillierte 
Informationen

Andere 
Optionen

Spezielle  
Eigenschaften

Schwangerschaft / Stillzeit und Reisen

             
             

                   
            I

nformation für Reisende                      
    [Handout] 

Gesundheitsrisiken für Mutter und Kind sind bei Reisen in Entwicklungsländer erhöht, zum Teil durch 

vermehrte Letalität durch Infektionskrankheiten (Malaria, Hepatitis E u.a.) und thromboembolische 

Komplikationen bei langen Flugreisen. Die spezielle Situation und die neuen Erfordernisse sollen mit 

dem betreuenden Arzt besprochen werden.

Die Monate 1-3 sind für den Embryo besonders risikoreich, ebenso ab der 35. Woche, in welchen 

eine Flugreise nicht von allen Fluggesellschaften akzeptiert wird.

Malariaprophylaxe

Nötigenfalls ist eine Chemoprophylaxe (Suppressionstherapie, rezeptpflichtig) mit Chloroquin oder 

Chloroquin/Proguanil möglich. Bestehen Resistenzen auf diese Substanzen, kann neuerdings Meflo-

quin (LARIAM®, MEPHAQUIN®) auch in der Schwangerschaft zur Prophylaxe einer Malaria eing-

esetzt werden. Eine Malariaprophylaxe mit Doxycyclin ist nicht erlaubt. Die Verwendung von 

MALARONE® ist mangels Daten nicht zugelassen.

Stillzeit: Malariaprophylaxe mit Chloroquin oder Mefloquin erlaubt

Viele Antibiotika und auch andere Medikamente sind in der Schwangerschaft nicht getestet 

und/oder nicht erlaubt. Lesen Sie die Packungbeilagen genau, bevor Sie ein Medikament 

einnehmen.

Impfungen

In der Schwangerschaft und Stillzeit sollte aus prinzipiellen Erwägungen nur bei hohem 

Krankheitsrisiko und dann möglichst erst ab 2. Trimenon geimpft werden (siehe Tabelle). Wenn 

möglich sollten Impfungen mit Lebendvaccinen in der Schwangerschaft vermieden werden. Impfun-

gen mit Totimpfstoffen sind bei einer unkomplizierten Schwangerschaft in der Regel unbedenklich.

Impfungen - Kontraindikationen

 
Impfung: + = erlaubt, - = nicht erlaubt,

(-) = nur bedingt erlaubt mangels Daten

 
Attenuierte Lebendimpfstoffe     Schwangerschaft    Stillzeit

BCG

Gelbfieber

Typhus: Vivotif

MMR, MR, M, R

Varizellen

Tot- oder inaktivierte Impfstoffe

Td  

Cholera (DUKORAL®) 

FSME

Hépatite A 

Hépatite B 

Influenza

-

-

-

-

-

+

(-)

(-)

(-)

(-)

(-)

-

-

-

-

-

-

(-)

(-)

(-)

(-)

+

Reisedossier

Itinéraire             
             

China / Indonesien / Japan

Zeitverschiebung GMT  China +8h, Indonesien : Jakarta +7h, Sumatra +7h, Bali +8h, Maluku +9h, 

            Japan +9h

Abreisedatum             
    22-12-2008 

Etabli pour            
          Dana Berger

IMPFUNGEN     

Krankheit           
        Risiko        Impfschutz        Anmerkungen

Gelbfieber            
             

  nein             
         nein              

     Impfung obligatorisch (nicht für Flughafentransit-Passagiere) 

 
 

 
 

 
 

 
       bei Einreise innerhalb 6 Tagen aus Gelbfieber-Endemiegebiet 

 
 

 
 

 
 

 
       (nicht bei dortigem Flughafentransit) 

Diphtherie               
    gering   empfohlen

Tetanus           
             

    gering   empfohlen

Poliomyelitis              
    gering   empfohlen       Grundimmunisierung und Auffrischung alle 10 Jahre empfohlen  

Masern  
             

    gering   empfohlen       Impfung oder Krankheitsimmunität 

Hepatitis A              
     hoch              

  empfohlen

Hepatitis B              
     hoch             R

isikogruppen 

Abdominaltyphus      hoch              
empfohlen       Java und Bali: Risiko mittel, Impfschutz Risikogruppen

Tollwut              
             

    gering           R
isikogruppen        keine Tollwut in Irian Jaya

Mening.-Meningitis     gering       nein

FSME (auch RSSE)      nein             
       nein

Japan. Enzephalitis       gering           R
isikogruppen        Monate 11-3 und 6-7, humane Fälle nur bekannt aus Java, Bali 

 
 

 
 

 
 

 
      et evtl. Lombok, Irian Jaya 

Cholera              
             

    gering       nein

  
MALARIA

Risikogebiete             
    

hohes Risiko in Irian Jaya, Flores, Lombok (inkl. Gili islands), Timor, Inseln östlich von Bali

 
             

             
             

Risiko in den übrigen Gebieten

 
             

             
             

malariafrei: grosse Städte und Touristenorte in Java und Bali

Übertragungsmonate              
1-12 

Vorwiegende Spezies              
P. falc. > 65%, chloroquinresistente P. vivax in W-Kalimantan und Irian Jaya 

Resistente P. falciparum ja

Mückenschutz             
             

 ja

   
Aufenthalt        Gebiet (siehe Karte)            

Massnahme             
           P

rodukt          A
uswahlkriterien

bis 12 Wochen        Hochrisikogebiet              
Chemoprophylaxe       Mefloquin (LARIAM® / MEPHAQUIN®) oder

 
             

             
             

             
             

             
             

             
      Atovaquon + Proguanil (MALARONE®) oder 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
      Doxycyclin (Monohydrat)

bis 12 Wochen        Risikogebiet 
 

Notfallmedikament       Artemether + Lumefantrin (RIAMET®) oder 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
      Atovaquon + Proguanil (MALARONE®) oder 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
      Mefloquin (LARIAM® / MEPHAQUIN®)

Langzeitaufenthalt

 
ANDERE RISIKEN   

Krankheit  
 

 Übertragung         Risiko       
     Anmerkungen

AIDS, HIV-Infektionen  
      sexuell         weltweit       

     das Risiko ist vom Verhalten abhängig 

Brucellose  
      Kontakt, oral, aerogen      gering   

     B.abortus, B.melitensis? B.suis, B.ovis; 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
     hauptsächlich in Irian Jaya 

1

?

News ?

News

News ?

News ??

News ?

News

News ?

News ?

?

News ?

News

News ?

News ?

?

News ?

News

News ?

News ?

bietet aktuelle Informationen über 229 Länder. 
Die Datenbank richtet sich an alle Fachleute des  
Gesundheitsbereichs, die medizinische Beratun-
gen an Reisende erteilen (Ärzte, Betriebsärzte,  
Angestellte von Impfzentren, Kliniken, Spitäler, 
Apotheker usw.)
 

Asien

Mefloquin (LARIAM® / 
MEPHAQUIN®) oder Atovaquon +
Proguanil (MALARONE®) oder 
Doxycyclin (Monohydrat) als
Chemoprophylaxe

Artemether + Lumefantrin
(RIAMET®) oder Atovaquon +
Proguanil (MALARONE®) oder
Mefloquin (LARIAM® /
MEPHAQUIN®) als
Notfallmedikament

Artemether + Lumefantrin
(RIAMET®) oder Atovaquon + 
Proguanil (MALARONE®) als
Notfallmedikament

Malaria
Schweizer Empfehlungen
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North
Korea

Kyrgyzstan

Tajikistan

Bangla-
desh

Bhutan
Nepal

Pakistan

India

Stand: 7. April 2008

Besuchen Sie www.tropimed.com 
um eine Demo online anzuschauen.

Beispiel eines Impfplans  
für eine bestimmte Reiseroute

Reisedossier:  
Praktische Optionen: Logo, 
Kopf- und Fusszeile auf jedem 
ausgedruckten Dokument.

Beispiel einer 
Karte mit  
Endemiegebieten

Epidemiologische News weltweit (Quellen):
"Diseases Outbreak News der WHO, CDC, 
Deutsche Gesellschaft für Tropenmedizin und 
Internationale Gesundheit (DTG), Arbeits­
gruppe "Reisemedizin" Ständige Impfkom­
mission (STIKO) am Robert Koch-Institut, 
Berlin, Bundesamt für Gesundheit (BAG). 
Andere Quellen werden jeweils direkt bei den 
Informationen angegeben."

?

News ?

News

News ?

News ?


